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L eitspruch 
Besiegen wir unser Ego,

so entdecken wir

unser höheres Selbst,

welches reine Liebe ist.
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Vorwort
Wir suchen heute alle verzweifelt nach Möglichkeiten, um uns 

vor persönlichen und globalen Katastrophen zu schützen. 

Verschiedene Industriezweige bieten uns lauthals unzählige Mit-

telchen an, um unsere Sorgen und Ängste zu zerstreuen. Aber 

nichts von alledem hilft ursächlich und wirkungsvoll. Allein die 

Liebe vermag uns zu befreien.

Wir müssen lernen, nicht nur zu fordern, sondern auch zu geben. 

Unser Wohlwollen muss sich über die Familie hinaus immer weiter 

ausdehnen.

In einer Zeit globaler Verbindungen und globalen Handelns sollten 

wir auch die Liebe globalisieren. Das befreit uns aus unseren Ängs-

ten und führt uns zum Glück, das wir uns schon immer ersehnten.
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Einleitung 
Jedem, der nicht blind und taub für die warnenden Zeichen 

unserer Zeit ist, wird immer klarer, dass es so nicht mehr lange 

weitergehen kann. Auf allen Gebieten stehen wir den Katastrophen 

ohnmächtig gegenüber. Wie Goethes Zauberlehrling beherrschen 

wir die Kräfte, die wir heraufbeschworen haben, nicht mehr. Nur 

der Meister kann noch Abhilfe schaffen. In unserem Falle gibt es 

nur einen Meister, nämlich Gott. Er hat bereits viele Menschen als 

Diener berufen, im Grunde genommen jeden von uns.

Alle bisherigen menschlichen Regierungsformen scheiterten kläg-

lich, obwohl sie lauthals und jubelnd begannen. Sowohl die De-

mokratien als auch die Diktaturen wurden durch den Egoismus 

einzelner Gruppen sabotiert. So verschieden die Ausgangspositi-

onen der Regierungssysteme auch waren, alle Verantwortlichen 

bedienten sich letztlich doch selbst, anstatt anderen zu dienen. 

Ob im Osten oder im Westen, überall regiert der Egoismus in 

mehr oder weniger maskierter Form. Der Egoismus kennt keine 

Liebe, er hortet nur für sich und übersieht die anderen, auch wenn 

salbungsvolle Worte darüber hinwegtäuschen sollen.
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Wir brauchen keine neuen Regierungsformen mit zündenden 

Deklarationen. Unsere Rettung liegt nicht in Worten, sondern in 

der tätigen Liebe. Die Katastrophen, die heute die ganze Welt 

heimsuchen, können nur durch eine Abkehr vom Egoismus und 

eine Zuwendung zur Liebe geheilt werden.

Diese Gedanken und Erkenntnisse sind nichts Neues; sie sind uralt. 

Christus und alle Weisheitslehrer lehrten und lebten sie. In unserer 

Zeit verkörpert der Dalai Lama beispielhaft diese Liebe. Er wurde 

aus seiner Heimat vertrieben und viele seiner Freunde wurden 

grausam ermordet. Seine gelebte Antwort entspricht dem Worte 

Christi: „Liebe deine Feinde.“

Viele Juden, deren Bekannte und Verwandte in den Konzentrations-

lagern grausam misshandelt und schließlich umgebracht wurden, 

reagierten nicht mit Hass, sondern agierten mit Vergebung und 

Liebe. Yehudi Menuhin, der große Geiger und Humanist, spielte 

unmittelbar nach dem Krieg als Botschafter des Friedens und der 

Liebe wieder in Deutschland.

Wollen wir dem Beispiel dieser Fackelträger des Lichts und der 

Liebe folgen. Es ist die einzige Möglichkeit zur Heilung von Mensch 

und Erde. Jeder von uns ist vom Schöpfer aufgerufen, seinen Teil 

dazu beizutragen. Gelingt es uns nicht bald, Liebe zu leben, dann 

sind wir verloren.

So wie die Fische nur im Wasser existieren können und die Vögel 

sich im Luftelement entfalten, so ist unser Element die Liebe. 
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Große Dichterworte legen sie uns ans Herz, und schöne Musik 

umarmt uns liebevoll.

Unsere Wirtschafts- und Konsumwelt klammert die Liebe aus. 

Macht und Geld sind ihre Motive. Deshalb ist jeder von uns auf-

gefordert, seine Liebe fl ießen und wachsen zu lassen. 
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Das L ied d er L iebe
Erinnere Dich einmal daran, als Du Dich zum ersten Mal verlieb-

test. Es mag vielleicht Jahrzehnte her sein, aber die Glut jenes 

Feuers, das damals Dein Leben ergriff, entbrennt sofort, sobald 

Du wieder daran denkst. Die Welt tanzte und sang zu jener Zeit 

in einem nie gekannten Jubel und riss Dich mit.

Es gibt nur ganz wenige unter uns, die mit ihrer ersten Liebe 

ein ganzes Leben verbringen dürfen. Sie tragen Freud und Leid 

miteinander und erleben oft noch einen schönen Nachsommer. 

Doch viele werden von ihrer ersten Liebe enttäuscht und begeben 

sich dann auf „Wanderschaft“, um erneut das Ersehnte zu suchen.

Nach weiteren Enttäuschungen gaben dann viele die Suche auf und 

wählten den Genuss im Sex, der oft mehr Befriedigung als Freude 

bescherte. Dabei geriet die Liebe immer mehr in Vergessenheit. Die 

Unzufriedenheit nahm mit der Zeit zu. Andere sagten der Liebe 

ganz ab und wählten die Macht. 

Wer nicht mehr auf den Weg der Liebe zurückfi ndet, wird nie das 

Glück erleben, das er sich immer erträumte. Kein Besitz und kein 

Reichtum können uns hier trösten. Wer in seinem Leben Erfüllung 

sucht, muss den Pfad der Liebe gehen. Goethe wusste das, wenn 

er sagte: „Glücklich allein ist die Seele, die liebt.“
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A. Was d ie L iebe stärkt
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Arbeit ist Liebe

Arbeit, die auch anderen zugute kommt, 

ist tätige Liebe.

Es gibt Menschen, die ihre Arbeit mit Liebe tun, und es gibt 

wieder andere, die sie nur mit Widerwillen erledigen und stets 

an Urlaub und Freizeit denken. 

Wer seinen Traumberuf gefunden hat und ihn praktizieren kann, 

der wird mit Freude und Begeisterung und ohne Ermüdung ar-

beiten. Wer seine Arbeit hingegen lediglich nach Verdienstmög-

lichkeit wählte, wird bald enttäuscht sein und wenig Erfüllung 

fi nden. Optimal ist natürlich ein Beruf, der uns sowohl Freude als 

auch ausreichend Geld beschert. 

Ob wir etwas produzieren, verkaufen oder eine Dienstleistung er-

bringen, entscheidend ist die Liebe. Diese wird für den Abnehmer in 

jedem Falle spürbar. Außerdem kommt die investierte Liebe wieder 

zum Urheber zurück und segnet ihn. Für den, der das schon erlebt 

hat, wird das Wort Boris Pasternaks verständlich: „Der Mensch 

besteht aus Gott und Arbeit.“
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Die Arbeit ist eine wertvolle Gabe, die Gott uns Menschen 

schenkte. Freilich ist sie zugleich auch eine Aufgabe, von der 

manche oft nichts wissen wollen. Viele Berufstätige, die in den 

Ruhestand gingen, starben unmittelbar, nachdem sie Rentner 

wurden, weil sie ihre Zeit nicht mit einer sinnvollen Beschäftigung 

ausfüllten. Ich schätze die Arbeit als unseren eigentlichen Adel. 

Nur in ihrem Spiegel können wir uns erkennen und unaufhörlich 

wachsen. 

Eltern und Erzieher versuchen manchmal, den Jugendlichen gegen 

ihren Willen einen Beruf aufzuschwatzen. Das führt dann dazu, 

dass die jungen Menschen ihre Arbeit ohne jede Liebe ausführen. 

Jeder sollte deshalb seinen eignen Weg gehen und den Beruf 

wählen können, der ihm immer schon vorschwebte. 

Normalerweise wissen wir schon im Alter von sieben oder acht 

Jahren, was wir einmal werden wollen. Diesen Traum dürfen wir 

uns von niemandem nehmen lassen. Das wäre ein Verrat an unserer 

Vision, der uns eines Tages teuer zu stehen kommt.

Üben wir den gewünschten Beruf aus, so können wir wie kleine 

Kinder viele Stunden arbeiten, ohne zu ermüden. Wir wollen dann 

eigentlich gar nicht mehr aufhören, und „Überstunden“ sind für 

uns keine Strafe, sondern reines Vergnügen.

Ich kannte einen Mann, der schon lange vor seiner Schulzeit im-

mer mit Stoffpferdchen spielte. Die Pferde wurden dann später 

zu seiner lebenslangen Beschäftigung. Schließlich wurde er der 
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beste Pferdekenner Deutschlands. Er liebte seinen Beruf und wurde 

fast hundert Jahre alt. 

Wer im ersten Anlauf nicht den richtigen Beruf gefunden hat, kann 

später immer noch umschulen, wenn er die Schwierigkeiten nicht 

scheut. Entscheidend ist die Freude, die uns unser Beruf bereitet, 

und die Liebe, die wir mit unserer Arbeit weitergeben wollen. D ie Arbeit ist unser eigentlicher Adel, sie ist die größte Gabe, 

die Gott uns Menschen schenkte.

Wir sollten den Beruf wählen, in den wir unsere Liebe einbringen 

können.

Nur dann wird unsere Arbeit für uns und andere zu einer Quelle 

der Freude. ***Arbeit betrachte ich als einen Akt 

der Liebe.
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Atem
L iebe ist unser Lebensatem.

Immer wieder nehmen wir uns so manches vor, erfüllen es aber 

nicht. Wie schnell sind unsere Vorsätze, die wir zu Beginn eines 

neuen Jahres fassen, schon am nächsten Tag vergessen, und alles 

läuft in alten Bahnen weiter. Ich möchte Dir deshalb eine Strategie an 

die Hand geben, die Dich stets daran erinnern kann, liebevoll zu sein. 

Atme mit der Luft Liebe ein und wieder aus. Dieses Atmen hat 

mehrere gute Wirkungen. Unsere Konzentration nimmt zu. Stö-

rende Gedanken und Gefühle werden ausgeschaltet. 

Negative Gedanken bewirken einen fl achen, hastigen Atem. Gute 

Gedanken hingegen vertiefen und verlangsamen ihn, was zu un-

serer Gesundung entscheidend beträgt. Der Atem kann so zu einem 

Gefährt werden, das uns an das gewünschte Ziel bringt.

Natürlich bedarf es einer gewissen Übung, bis wir die wohltuende 

Wirkung spüren und unser Ziel erreichen. Mit der Zeit werden 

nicht nur wir selbst die angenehme Wirkung dieses geführten 

Atems spüren, auch unsere Umgebung fühlt die Veränderung und 
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nimmt eine Ausstrahlung wahr, die allen gut tut. Wir verbreiten so 

Licht, ohne darüber zu sprechen. Die Botschaften werden wortlos 

übermittelt. 

Immer wieder lesen wir heute von der Körpersprache, welche 

die Einstellung der Menschen wahrheitsgemäßer wiedergibt als 

Worte. Wir stellen oft fest, dass die Körpersprache den Worten 

widerspricht, dass also gelogen wird. Unsere wahren Gedanken und 

Gefühle werden meist auch ohne bewussten Ausdruck offenbar.

Wir können den Atem natürlich auch mit anderen Inhalten „aufl a-

den“. Es gelingt uns z. B. besser einzuschlafen, wenn wir das Wort 

„schlafen“ ruhig und beständig mit dem Atem verbinden. Wieder-

holen wir ein Gebet oder ein Gedicht und bauen es in den Atem 

ein, so wird es mit der Zeit seine wohltuende Wirkung entfalten.

Alles Gewünschte können wir mit dem Atem in unser Leben „zau-

bern“. Je konzentrierter und emotionaler wir ihn mit dem Ge-

wünschten aufl aden, umso reicher wird die Ernte sein. Mit dieser 

„Kleinigkeit“ können wir größte Wirkungen erzielen. Probiere es 

phantasievoll aus, und Du wirst Wunder erleben, Wunder, die Du 

selbst vollbringen kannst.Mit jedem Atemzug können wir uns an die Liebe erinnern.

Unser Atem ist wie ein Gefährt, das uns ans gewünschte Ziel bringt.***Mein Atem erinnert mich stets daran, 

immer und überall liebevoll zu sein.


